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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nr. 385. 


Ne. 256. Sonnabend, den 1. November. 1345, 
EERTERTE ET TTEITLELT TESTEN SNETENSEETETTREENERTEN TEN ERNEST 


In den evangeliſchen Kirchen wird das Neformationd.Feft gefeiert 
und eine Collekte für die Zwecke des Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereins abgehalten. 3 


Sonntag, den 2. November 1845, (Reformationsfeſt) predigen in 
N 5 nachbenannten Kirchen 

St. Marien. Um 7 uhr Hert Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
risl- Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. Herr⸗ 
mann. Donberſtag, den 6. November, Wochenpredigt Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerkläzung. Derſelbe. 

Königl. 2 8 Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Jeska. 

St. erg Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 1. November, Mittags 121, Uhr Beichte.) 
N den 6. November, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. An⸗ 
ang 9 Uhr. > 

St. Mee. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmit⸗ 
tag Herr Vicar. Damski Deutſch. Anfang 33 Uhr. Montag Herr Vicar. 
Rhode. Polniſch. Anfang 9 Uhr. 


St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 


tags Herr Predigt-Amts⸗Candidat Schweers. Nachmittag Herr Diac. Wem 
mer. Mittwoch, den 5. November, Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. 
Anfang um 3 Uhr. . 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. Bartoßkiewicz. Nachmittag Herr Pfarrer 
Fiebag. = 


W 
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Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Kommunion und 
den Sonnabend vorher, Nachmittag um 2 Uhr, Vorbereitung. : 
Carmeliter. Vormittag Herr Vicar Wildner. Polniſch. Nachmittag Hert Pfarre: 

Michalski. Deutſch. Anfang 37 Uhr. f 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Herr Diviſionsprediger 
Hercke. Anfang 9,2 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 
abend, den 1. November, Mittags 1215 Uhr Beichte. Nachmittag Herr 
Prediger Blech. a ö ; 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oeblſchläger. Sonnabend, den 1. November, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mütwoch, den 5. November, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Ans 
fang (neun) 9 Uhr. a a : N 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahle. Beichte 817 Uhr und Sonnabend 
um 1 Uhr. Donnerſtag, den 6. November, Wochenpredigt Herr Paſtor 

Fromm. Ag fang 8 Uhr. a N 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

129 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. Nachmittag um 2 Uhr 
Vortrag von der Reformation, Herr Prediger Tornwald. a 

Himmelfahrt Kirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Ans 
fang 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. s 

Kirche in Weichſelmünde. Militait⸗Gottesdienſt. Vormittag Herr Divifionsprediger 

Dr. Kahle. Anfang 915 Ubr. 5 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 

—— —— ſ:—ſD2Wœ—1ÿ— 


Dieſes Jutelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnements preis iſt jährlich 2%, (für Kirchen und Schulen 1 Ar), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 774 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen füt eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größen Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin. vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſerkionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Mannſcript etwa irrthümlich zu viel erheben fein ſollte, zurückfordem. 
„Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, seid aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 

Dias Bureau, im Poſtlocol, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
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bis 12 uhr Vormittags und von 2 bis 5 uhr Nachmittags offen. Die Juſertionen 
zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Jar 
telligenz⸗-Comtoir übergeben fein. 72 f 
i Angemeldete Fremde. BEE 
Angekommen den 30. und 31. October. ; 8 
Herr General Heinr. v. Oſtau nebſt Fräulein Tochter aus Berlin, Herr Oberſt 
und Commandant v. Borr zu Weichſelmünde, Herr . Baron von 
Schmalenſee aus Groß Paglow, die Herren Kaufleute A. Moras aus Odenkirchen, 
W. Struck nebſt Gattin aus Riga, H. Kierspe aus Frankfurt a. M., R. Steibelt 
aus Berlin, Herr O.⸗L.⸗G.⸗Rath Gerlach aus Marienwerder, log. im Engliſchen 
Kaufe. Herr Fabrikbeſitzer Plagemann aus Bromberg, log. im Hotel de Thorn. 


— — 


Bekanntmachungen. 
1 Im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt auch für 
das Jahr 1846, zur Deckung des Kämmerei⸗Bedürfniſſes, die Erhebung der Kom⸗ 
munal⸗Einkommens⸗Steuer befchloffen worden. Zur Erleichterung der Steuerpflich⸗ 
tigen ſoll die Abgabe wie bisher in 2 Raten entrichtet und mit Erhebung der erſten 
Hälfte im Januar 1846 vorgeſchritten werden. a 

Die Steuer Beitrags⸗Sätze bleiben den letzten Jahren gleich, nämlich: i 
von 40 bis einſchließlich 835 Thaler ſteuerbaren Einkommens 1 von Hundert 

100 a > 


„ 34 „ ER „ » » 1 „ » 
„ 101 „ 8 150 » » 9:22 14 » * 
» 151 „ „ 1380 ne 5 » 1 „ » 
» 181 . » 1200 „ » » 2 * » 
v 1201 „ > 2200 v » » x» „ 
> 2201 > „ 3000 » \ * a » 3 » » 
1 3001 5 » 4500 » » * 33 „ » 
»4501 und darüber * v * 4 * * 


Danzig, den 25. October 1845. 2 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. REST. 

2. Daß die Anua Buchholz verehelichte Urbeitsmann Johann Kowalewski 

zu Groß Leſewitz innerhalb des geſetzlichen Zeitraums nach erreichter Großjährigkeit 

mit ihrem Manne die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gerichtlich ausge⸗ 

ſchloſſen hat, wird hierdurch bekannt gemacht. Ns 
Marienburg, den 7. October 1845. K 
Königl. Land» und Stadtgericht. 5 

3. Der Einwohner Joſeph Zelonke zu Rheda und deſſen verlobte Braut Ve⸗ 
ronica Treppo daſelbſt, haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende Ehe, die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 5. October 1845. ' 
5 Königl. Landgericht.“ 
(10 
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4. Der Oekonom Johann Gottfried Eduard Gnoyke von Stutthoff und deſſen 
Ehefrau Catharina Conſtantia verwittwet geweſene Zipp geborene Selke ſind, nach⸗ 
dem der Ehemann die Großjährigkeit erreicht, in der gerichtlichen Verhandlung vom 
27. September e. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes eingegangen.) 
Danzig, den 1. October 1845. f 
Königliches Land⸗ und Stadtger ſcht. 
AVERTISSEMENTS 
5. Montag, den 3. November o. 10 Uhr Vorm., follen an der Schleufe im 
Fort Heſſen⸗Homburg auf dem Holm einige Haufen altes Bauholz gegen ſofortige 
daare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. g 
Königliche Fortifikation. i 
6. In dem, 2 Meilen von Lauenburg und 115 Meile von Ankerholz in der 
Nähe des Leba⸗Stromes belegenen Königlichen Forſtrevier Schweslin, it zum Ver⸗ 
kaufe des zum auswärtigen Debite geeigneten Buchen⸗ und Eichenbrennholzes in 
größern Quantitäten ein Termin auf a 
Donnerſtag, den 27. November e.“ 
in der Dienſtwohnung des Förſters Polehn zu Schweslin anberaumt; wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Aufarbeitung der qu. Holzquanta 
nach der Wahl der Herren Käufer in Klaftern zu 2 oder 3 Fuß Klobenlänge erfol⸗ 
gen kann, und daß der vierte Theil des Gebotes fofort deponitt werden muß. 
8 Forſthaus Zerrin bei Bütow, den 20. October 1845. 
Der Königliche Oberförſter 


Clauſius. 
ö Wet n BE ‚> 
2 Unſere am 29. d. M. erfolgte eheliche Verbindung zeigen wir hiemit erge⸗ 
benſt an. a J. Zimmermann, 
Gutsbeſitzer, 


Johanna Zimmermann, 
geb. Richter. 


\ V 

83. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchuſſe, entſchlief heute Abend 1017 Uhr 
fanft nach neuntägigen ſchweren Leiden am Nervenfieber u. Bruſtentzündung meine 
treue Gattin Jeanette Louiſe geb. Albrecht, nach ein vierteljähriger hoͤchſt glücklicher 
Ehe. Erſtaunen muß ich über Gottes Gnade, die mich dennoch in dieſem namen⸗ 
loſen Schmerz ergeben ſprechen läßt: Was Gott thut das iſt wohlgethan. Sie 
wird beweint von einer trauernden Mutter, 7 Geſchwiſtern u. 3 Schwäger. Dieſes 


zeigt ſtatt jeder deſonderen Meldung an der tiefgebeugte Gatte 
Danzig, den 30. October 1845. Carl Gottfried Prinz. 


eee tarifde Anıeltaecn. \ 
9. Bei H A. Weber, Buch- & Muſikalienhandiung, Langgaſſe 
No. 3 64., find zu haben: 3 f 
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Der intereffante Bericht über die Expedition des 


Marſchalls Bugeaud 
Herzogs von Isly, gegen die Kabylen von Dellys. 
Im Herbſte 1844. Von dem mit im Kampfe geweſenen Herrn Petzel, Lieute⸗ 
nant der 3. Pr. Art.⸗Brigade. 15 Sgr. 8 
10. Bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400. iſt zu haben: 


Der Blumen Liebhaber, 


oder allgemeine Vorkenntniſſe 
1) über die Behandlung der Pflanzen, 2) Anlegung der Miftbeete, 
3) von den verſchiedenen Erdarten u. Bearbeitung des Bodeus, 4) Um⸗ 
ſetzen der jüngeren Pflanzen, 5) von der Veredlung der Pflanzen, 
6) die Pflanzen Krankheiten, 7) die Anlegung eines Blumen ⸗Gartens. 
Auf 35, jährige praktiſche Erfahrung gegründet. Herausgegeben von 
Hennebac (Quedlinburg bei Ernſt.) Preis 1212 Sgr. Die Blumenzucht macht 
nur dann Vergnügen, wenn man ſolche richtig zu behandeln verſteht, dazu lie⸗ 
fert dieſes Buch die beſte Anweiſung. ’ 
11. So En verließ die Preſſe und iſt durch alle Buchhandlungen, namentlich 
durch B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber, zu beziehen: 
Die proteſtantiſchen Freunde, 
= nach dem . gezeichnet von M. A. 

= kl. 8. broſch. Preis 77 Sgr. 
Von demſelben Berfaffer 3 3 x 

Die Bewegungen unferer Zeit p. p. 12 Sgr. 
Das vielblättrige Kleeblatt oder die Gegner Königs. broſch. 12 Sgr. 

Leipzig, im October 1845. Einhorn's Verlags⸗Expedition. 


’ W 
12. Evangeliſche Bitte zum Reformationsfeſte. 

Die hochw. H. H. Prediger werden herzlich gebeten, am bevorſteh. Refotma⸗ 
tionsfeſte ihren Gemeinden das rechte u. rechtſchaffene Weſen u. die Kraft des äch⸗ 
ten Keformationswerkes ſchriftmäßig, einfach und einleuchtend darzulegen, um, fo 
viel an ihnen iſt, ver Reformſchwindel und Finſterniſſ zu warnen u. die darin Bes 
fangenen wo möglich auf den rechten Weg zu führen. Dieſes Feſt ſcheint uns in 
der gegenwärt. Zeit ein Acht engl. Zeugen: u. Bekennertag für alle Freunde des 
göttlichen Lichtes. „Wer glaubt, der fleucht nicht.“ Viele durch Einen. 
13. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz-Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
14. Breitgaſſe 1135. ſind noch Logenplätze 2. Rauges zu haben. 


ia 


* 


ä 
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15. Da morgen bei der Feier des Reformatiens⸗Feſtes in allen evangeliſchen 
Kirchen eine Collecte für die Zwecke des hieſigen Guſtav⸗Adolph⸗Vereins abgehalten 
werden ſoll, ſo bittet der unterzeichnete Vorſtand alle evangeliſche Chriſten um eine 


freundliche Theilnahme. Zugleich ſpricht derſelbe hiemit öffentlich ſeinen Dank für 


die reichliche Gabe von funfzig Thalern aus, welche eine hieſige Wohlthäterin dem 
mituuterzeichneten C.⸗R. Bresler als Beitrag zum Bau einer evangeliſchen Kirche 
in Skurcz eingehändigt hat. Gott ſegne die freundliche Geberin. 
Danzig, den 1. November 1845. 
Der Vorſtand des Guſtao⸗Adolph⸗ Vereins. 
. „Blumenthal. Bresler. 


16; Ich wohne 1ften Damm 1113. und bin Morgens bis 94 uhr und Nach⸗ 


mittags von 2 — 4 1255 zu ſptechen. 5 
Dr. v. Bockelmann, 
praktiſcher Arzt und Wundarzt. 
17: Die Ziehung der Aten Klaſſe 92ſter Lotterie beginnt den 6. Novbr. und 
müſſen die bis zur geſetzlichen Zeit nicht erneuerten Looſe anderweitig verkauft oder 
zurückgeſandt werden. 
No d ll. 


18. Der Schloß⸗Garten zu Herrengrebin, die Gemüſegärten, Weinan⸗ 
lagen und Grasgaften nebſt anſtändiger und geräumiger Wohnung im Garten, auf 
Verlangen auch die Fiſcherei, ſollen einem ſachverſtändigen und cautionsfähigen Gärtner 


auf mehrere Jahre verpachtet werden. 


Verpachtungstermin iſt auf Montag, den 3. November, Vormittags, 10 Uhr, 
im Schloß zu Herrengrebin auberaumt. 


Das Lokal kann vom 1. k. M. ab geen auch die Bedingungen beim 


Wirthſchafts⸗Beamten eingeſehen werden. 
Ohne genügende Legitimation über bieherige Führung und Vermögens⸗Ver⸗ 
hältniſſe wird kein Bietet zugelaſſen. 
Die Auswahl unter den Bietenden wird vorbehalten. 
Das Dominium. 
19. Die unterzeichneten Bäcker von Ohra, Stadtgebieth und Alt⸗Schottland, 
zeigen 5755 werthen Kunden ergebenft an, daß fie die bisher üblich geweſenen Pfingſt⸗ 
und Weihnachts-Geſchenke für die Zukunft nicht mehr geben werden. h 
Den 30. October 1845. 
Paleske. Frautzius. Wittwe Heiden. W. Reuter. 
Ohra. Ohra Stadtgebieth. Alt⸗Schottland. 
20. Es hat ſich ein weißer Bologneſer⸗Spitz verlaufen. Wer denſelben auf 


dem Pfarrhofe No. 904 abgiebt, erhält ein kleines Dougeur. 


. Ein Notiz-Buch — nur für mich von Nutzen — iſt verloren; auf der er⸗ 
erſten Seite habe ich meinen Namen geſchrieben. Um gefällige Abgabe — gegen 


angemeſſene Belohnung — ditte ich recht ſehr. Sch war z, 
N Steinſetzer⸗Melſter. 


| 
7 
| 
| 
| 
| 
\ 
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22. Zur gefaͤlligen Beachtung, a 
Mit d. heut. Tage i. meine Conditorei, Jopeng. 606. 
wieder eröffnet, gleichzeitig empfehle ich mich einem hochzuverehrenden Publikum 
zur Anfertigung aller in dieſem Fache vorkommenden Artikel, kalter und warmer 
Getränke ꝛc. 2c. Da ich den Conditor Herrn Schubert als meinen Werkführer 
ernannt habe, werde ich mich bemühen, durch prompte und reelle Bedienung die 
Zufriedenheit aller meiner geehrten Gäſte zu erlangen und fortdauernd zu erhalten, 
und bitte um gütigen Beſuch. N Müller. 
23. Ich habe vor kurzer Zeit einen blauen Tuchmantel irgendwo eingelegt. 
Wo; iſt mir nicht erinnerlich, ich ditte, denſelben im Hotel de Thorn gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung abzugeben. 


Heiligenbrunn, den 31. October 1815. Zimmermann, 
Gutsbeſitzer. 


24. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, dienſteg 
den 4. November, Morgens u Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 3 
25; Zehn Thaler Belohnung 

erhält Derjenige, welcher zwei verloren gegangene poluiſche Partial-Obligationen 

à Fl. 300 poln., ö 

* Serie 1907. No. 953 44., N i WR 

Serie 2646. No. 132253, 8 
Hundegaſſe No. 266. abliefert. Da die polniſche Bank in Marſchau von dem 
scchtmäßigen Beſitzer dieſer beiden perloren gegangenen Partial⸗Obligationen genane 
Aufgabe erhalten hat, wonach derſelbe den durch Auslooſung auf beide Nummern 
fallenden Gewinn erhält, ſo wird vor dem Ankaufe dieſer Obligationen gewarnt, 
indem fie dem Käufer nach geſchehener Auslooſung von keinem Nutzen ſind. 

e Danzig, den 1. November 1845. 

26. Dem Hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß in meiner Bäcke⸗ 
rei in Pietzkendorf täglich friſches Roggenbrod, und bei den jetzigen hohen Getreide⸗ 
Preiſen auch das größte Brod zu liefern im Stande bin. Um recht viel Abnahme 
bittet Büttner, Bäckermeiſter. 
27. 3 bis 4000 rtl. wünſcht eine Wittwe, in kleinen oder größern Summen, 
auf ſichre hieſige ſtädtiſche Grundſtücke, am liebſten Nahrungshäuſer, zu begeben. 
Verſiegelte Adreſſen, mit G. bezeichnet, nimmt das Intelligenz-Comtoir au. 8 
28. Ein in der Peterſiliengaſſe belegenes, zu jedem Gewerbe geeignetes, Grund⸗ 
ſtück iſt zu verkaufen durch den Geſchäfts⸗Commiſſionair Fiſchet, Brodtbänken⸗ 
gaſſe No. 659. g i 
29. Kleine Krämergaſſe No. 30 2. wird auſſer dem Haufe a Perſon 3 Rthlr. 
monatlich geſpeiſet. . 

30. 4000 Reh. find zum 1. Januar 1846 im Ganzen oder getheilt auf ſtädti⸗ 
ſche oder ländliche Grundſtücke zu beſtätigen. Hundegaſſe No. 239., 2 Treppen 
hoch, ſich zu melden. : N 


8 


— 
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31 Im Salon auf Zinglershoͤhe 


Sonntag, den 2. d. M., Unterhaltungs⸗Muſik. 


Sonntag, d. 2. d. M., Concert im Jäfcheenthate 


88 

bei 5 £ 4 : . Schröder. 
1% Sonntag, d. 2. d. M., Concert im Jaſchkenthale 
ei a $ 8 5 J. G. agner. 

3. Sonntag, d. 2. d. M., Concert im Jaͤſchkenthale 
bei B. Spliedt. 


35. Concert u. Ball im Hotel de Magdeburg. 

Der 2. November iſt ein wichtiger Tag in feiner Bedeutung, derſelbe wird 
von 3 Uhr Nachmittags mit einem gut beſetzten Eoncerte, aber von 6 Uhr ab mit 
einem Balle von meiner Seite gewürdigt werden. Die untern gtäume meiner Lo⸗ 
calitäten find zu beſchränkt, dieſer Feſtlichkeit zu entfprechen , weshalb mein 
Saal in brillanter Decorirung meinen Zweck realiſiten wid. C. F. Jordan. 


Montag eines Frohſinns⸗Anforderung gern bereit von C. F. Jordan. 
36. Ein mit den verſchiedenartigſten Decorationen verſehenes Liebhaber⸗ 


Theater, welches in jedem geräumigen Zimmer, ohne daſſelbe zu beſchädigen, 
aufgeſtellt werden kann, ſteht billig zu vermiethen bei Voß, Schäferei No. 50. 
Daſelbſt find auch elegante Hertren⸗Masken⸗Anzüge zu vermiethen. s 


37. Sphor's Violinſchule wird zu kaufen geſucht 3. Damm 1427. 
38. Ein Mählengrundſtück 4 M. von Danzig, nahe an der Chauſſee, mit 
2 Mahigängen, 1 Graupengang u.! Schneidemühle, in einer holzreichen Gegend, 
nebſt Bäckerei und 3 Hufen magdeb. iſt aus. freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere Holzmarkt No. 81. N ; 
39. Dreifüßiges Fichten Klobenholz frei vor des Käufers Thür, die Klafter zu 
4 Rthlr. 5 Sgr., bei 5 Klaftern 4 Rihlr. Beſtellungen werden angenommen Aten 
Damm No. 1533. a Kar 
40. Ein junger Menſch, der Vorkenntniſſe in der Landwirthſchaft ſeit ſeiner 
frühen Jugend geſammelt, ſucht zur Vervollkomnung ein Engagement in einer grö⸗ 
ßern Wirthſchaft ohne Gehalt. Reflectirende melden ſich gefälligſt beim Herrn 
Kaufmann Mielke auf dem langen Markt. 


41. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der da Luſt hat zünftig Schuhmacher 


zu werden, kann ſich melden Johannisgaſſe No. 1375. 

42. Auf guten brückſchen Torf werden Beſtellungen angenommen bei Herrn 

Amort Langgaſſe No. 61. 

43. Breitg. 1139. werd Herren⸗Kleider f. bill. Preiſe verf. auch ſind da Weſt. z. v. 
f F Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 256. Sonnabend, den 1. November 1545. 


— 


— 


44. In der jüngſten Zeit hat faſt in allen öffentlichen Blättern der Preußiſchen 
Monarchie ein gleichſam warnender Artikel gegen die in Leipzig beſtehende N 
„Mobiliar-Brandrersicherungsbank für Deutschlands 5 
geſtanden, deſſen gleichzeitiges Erſcheinen und gleichmäßige Abſaſſung auf eine all⸗ 
gemeine Maaßregel Seitens der höhern Behörde ſchließen laſſen. — 
Wenn ſich die unterzeichnete Agentur, eben ſo wenig als die von derſelben ver⸗ 
tretene, ſeit 26 Jahren ehrenvoll daſtehende : 

‘ Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt 
veranlaßt fühlen können, die Gründe zu unterfuchen, welche dieſe Maaßnahme hers 
beigeführt baden, wenn es überhaupt ganz gegen das Princip der letzt genannten 
Anſtalt iſt, ſich irgend wie feindfelig gegen eine cuncurrirende Geſellſchaft zu beneh⸗ 
men, fo muß ihr doch daran gelegen fein, nicht mit einer undern Compagnie ver⸗ 
wechfelt zu werden und zwar beſonders im vorliegenden Falle, da die beiden in 


Leipzig jetzt beſtehenden Verſicherungsgeſellſchaften, nach ganz verſchiedenen Sy ſie⸗ 
men arbeiten. Die oben erwähnte nämlich iſt auf das Princip der Ge genſe is 
tigfeit gegründet, die ältere, endes unterzeichnete aber auf Actien; ſie verſichert 


in ganz Deutſchland eſten Prämien, verlangt in keinem Falle irgend eine Nach⸗ 
zahlung und hat F W Berbindlichkeiten, en fie n 5 
rechtfertigten Anſprüchen vollkommen, genügt, fo wie fie es auch in der Folge thun 
wird. — f 
Danzig, im October 1845. i a 
Theodor Friedrich Hennings, 
Agent 
8 N der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. g 
45. 4 9 . 5 auch gerheilt, auf Rast. Grundſt. zu 41 9% im Int. Comkdir 
unt. A. 3 hab. g 
46. Die bei mir zum Beſten der Heiden-Miſſion eingereichten Damenhandar⸗ 
beiten, find noch bis Dienſtag, den 4. November, täglich zu beſehen, alsdann ſollen 
dieſelben an demſelben Tage Nachmittags 2 Uhr öffentlich verkauft werden 
ö 8 J. G. Köhly, Hundegaſſe No. 245. 
FERNEN ERLERNEN ET PART ER EERETERERTTERDENENENEETF 
ax 47. Montag, den 3. November, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche 3% 
>= Miſſions⸗Verſammlung in der St. Annen⸗Kirche. Vorträge halten, Herr 3% 
c Prediger W. Blech und Herr Diviſions⸗Prediger Dr. Kahle. 3%; 
RER PREKERERETTRE NER KEKERE NE KERLE RE RER EURE N ERE REISE RER DIE IE E 
* 7 


> 
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46. Ganz neu erfundenes Mittel 

zur gänzlichen Vertilgung von 

5 Ratten, Mäuſen, Schwaben und Wanzen, 
welche durch dieſes Mittel nicht blos vertilgt, ſondern auch in der Zukunft und für 
alle Zeiten am weiteren Entſtehen gänzlich verhindert werden. 

Indem ich dieſes durch mannigfache Proben als ganz echt b efundene Nittel 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum hieſigen Ortes und der Umge⸗ 
gend beſtens empfehle, erſuche ich, mich gleichzeitig als ; 

Hühneraugen⸗Operateurin a 


einer gütigen Beachtung zu würdigen. 


Die Operation ſelbſt, welche nicht länger als höchſtens eine Viertelſtunde 

dauert, verurſacht nicht den geringſten Schmerz. 1 
Da mein Aufenthalt nur kurze Zeit währt, fo erlaube ich mir, um baldige gil⸗ 
tige Aufträge zu bitten, welche ich wich beeilen werde, prompt und reell zu erfüben. 

Auguſte Dreiling, 
Königliche Kammerjägerin. 

f Meine Wohunng iſt Alt⸗Schottland, hohe Seite No. 89. 
49. Spendhausſche Neugaſſe No. 16. wird Unterricht im Zuſchneiden ertheiltz auch wird 
daf. Damenſchneider⸗Arbeit verfertigt und Seiden⸗ und Wollenzeug gewaſchen. Ja 
der Kochkunſt wünſcht eine Perſon beſchäftigt zu werden Spendh. Neugaſſe No. 16. 
50. Ein br. ſ. Regenſchirm iſt abhänden gekommen, es wird freundlichſt gebe⸗ 


ten denſelb. geg. eine Belohnung bei Herrn Hopvenrath Fiſchm. 1652. abzugeben. 


51. Anmeldungen z. Privatunterrichte 3. d. Arbeit⸗ u. Nachhilfeſtunden bitte ich 
in den nächſten Tagen zu machen. H. Rathke, Kundegaſſe No. 312. 
52. Ein auf Neugarten belegenes neu ausgebautes herrſchaftliches Grundſtlick, 
nebſt großem Garten und Hintergebäude, iſt, jedoch ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, ſofort zu verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 64., parterre. 
53. Allen Freunden des Tarnens die ergebene Anzeige, dass von Mon- 
tag, den 3. d. M., der Turnsaal im Hotel de Leipzig zum Winuter!turnunter- 
zieht eingerichtet ist und eröffnet wird, 
Die näheren Bedingungen, sind in meiner Wohnung Heil. Geistgasse 
No. 996. zu erfahren. 

Dauzig, den 1. November 1815. J. P. Torresse, 

Turnlehrer. 

51. Montag, den 3. November und an den folgenden Tagen wird die jähr⸗ 
liche Licht⸗Kollekte für das hieſige Spend⸗ und Waiſenhaus, in der Stadt und 


zwiſchen den Thören, abgehalten werden. Auch bei dieſer Gelegenheit rechnen wir 


auf die ſtets bewieſene Theilnahme unferer geehrten Mitbürger an dieſer Anſtalt 
und begen die Hoffnung, daß ſie ſich auch diesmal durch freundliche Gaben dar 
thun werde. . 
Danzig, den 1. November 1815. 
f Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. | 
Gottel. Schönbeck. Keudzior. f 
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55. Von neuem wenden wir uns an Danzigs wohlwollende Frauen und Jung⸗ 


frauen mit der Bitte, unſere Schulen durch ihre Geſchicklichkeit und ihre Erfindungs⸗ 
Habe zu unterſtützen. Dieſe vier Schulen beſtehen feit 15 Jahren größtentheils 
durch den Erlös der Ausſtellong und der Auction dieſer ſchönen und nützlichen Hands 
grbeiten, und würden ohne dieſe Hilfe ferner nicht beſtehen können. 5 
8 Wir zweiſeln nicht an der Gewährung dieſer Bitte, denn edle Frauen, empfäng⸗ 
lich für alles Schöne und Gute, beharren in treuer Liebe für dasjenige, was ſich 
Ihrer Zuneigung werth gezeigt hat. ne - 
Die Ausfiellung wird wieder in dem Local der Reſſource Concordia ſtatt⸗ 
finden, und Sonntag, den 30. November, beginnen. Die zu dieſem Zwecke 
beſtimmten Sachen bitten wir an Fräulein Ahrends, Fräulein Boie, Frau v. Groddeck, 
Frau Commerzien⸗Räthin Höne, Frau Doctor Kniewel und Frau Inſpektor Oehl⸗ 
ſchläger gefalligſt abgeben zu laſſen. f Der Frauen⸗Verein. 
Danzig, den 1. November 1845. 8 
56. Eine Bruſtnadel, mit Steinen u. Namen auf der Rückſeite, iſt Langgaſſe 
verloren, der ehrliche Finder w. gebeten, dieſelbe Hr. Juwelier Roggatz abzugeben. 


Tc N FERN 
57. Langgart. 114. ift 1 Vorderzimm. m. Alkoven an einz. Herren zu verm. 


59. Das Reſtaurations⸗Lokal am Holzmarkt, neben 
dem Schauſpielhauſe belegen, welches zur Zeit von 


Herrn Kreiſſ bewohnt wird, iſt von Michaeli kuͤnft. 


ahres J vermiethen. — Naͤheres hierüber Erdbeer⸗ 


Markt No. 1343. 


— In dem neuen Haufe Schmiedegaſſe iſt noch ein Bumziiet mit Meubeln zu 
vermiethen. Das Nähere Heizmarkt Mes e. 25 | 
60.  Hındegaffe No. 242. iſt ein freundlſches Logis, beſtehend aus 3 bis 
Zimmern, Küche, Boden, Keller, Apartement, ꝛc. zu vermiethen und von Oſtern ab 


zu beziehen. Näheres daſelbſt. 

61. Hintergaſſe 125. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
62. Eine meubl. Stube mit Schiafkabinet iſt zu vermiethen Neugarten 527. 
63. Breiteg. 1237. iſt 1 ſeht. ſteundlich meubl. Zimm nebſt Schlafkab. d. 15. d. M. z. v. 
64. Langenmarkt No. 451. find 3 meubl Zimmer zu vermierhen u. gl. zu bez. 
65. Ein Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit iſt Wollwebergaſſe No. 544. zu ver⸗ 


miethen; daſelbſt 2 Tr. hoch zu befragen. 1 8 
66 Ein Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit von 2 bis 4 Stuben, Kammern, 
Boden, Küche, Keller, an der Mottlau gelegen, welches ſich ſeiner vortheilhaften 
Lage wegen zu einer Material, Speicherwaaren⸗ und Schiffsutenſilſen⸗Handlung eig⸗ 
net, iſt zum April 1846 auch gleich zu vermiethen. Das Nähere Drehergaſſe 
No. 1338., 2 Treppen hoch. 5 x 

) 
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a e u ee e e eee 5 
* 67. Montag, den 3. November d. J., ſollen in dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 
15 No. 1015., folgende zum Nachlaß des verſtorbenen Stadtbaurath Held gehörige 


Effekten öffentich meiſtbietend verkauft werden: 

2 Bribantringe, 1 ſchwere goldene Damenkette, 1 ſilberner Pokal, dito Eß⸗ 
u. Theelöffel, Zuckerzangen, Tabatieren, Taſchenuhren pp; 1 acht Tage gehende 
Stubenuhr, 1 tafelförmiges Fortepiauo, diverſe Spiegel, Sophas, Kommoden, 
ki! Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Kleider- und Bücherſchränke u. andre Mobilien, Reiſe⸗ 
N: koffer, Betten, Leib: u. Bettwäſche; Kleidungsſtücke, darunter: 1 Barauen u. 1 
IR Schuppenpelz; 1 potzell. Theeſervice, andere porzell. u. fayancene Geräthe, Gläſer, 

Kupfer, Zinn, Meſſing u. verſchiedene andre Haus- u. Küchengeräthe. 
N Ferner: mehrere Meß⸗Inſtrumente, 1 Sammlung vorzügl. Zirkel u. Modelle, 
mehrere werthvolle Oelgemälde u. Kupferſtiche, 1 gutes Jagdgewehr und 1 Stoß⸗ 

cu 


degen. J . ngelhard, Auetionator. 
66. In vorſtehender Auction ſollen noch: 1 goldene venetianiſche Damenkette 
und 6 ſilberne Leuchter ausgeboten und verſteigert werden. Derſelbe. 


williges Verlangen, im rothen Kruge am Sandwege 


20 fette Ochſen 


69. Montag, den 3. November e., Vormittags 10 Uhr, werde ich, auf frei⸗ 


meiſtbietend verkaufen. 


4 ͤ & W ee 1 
B 


1 

5 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
2 Dienſtag, den 4. November 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 

ser Grundtmann und Richter, auf hohe Verfügung Eines Königl. Wohllöbl. Com⸗ | 

merz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii, im Königlichen Seepackhofe an den Meifibietenden | 

gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 5 

! 


K No. 1 bis 43. : g 

. 43 Ballen havarirten Java⸗Caffee, 

ö ex Catharina Knelſina Capt. H. E. Voß. f 

71. Dienſtag, den 4. November 1845, Vormittags 712 Uhr, werden die 
118 Mäkler Grundtmann und Richter im Königl. e an den Meiſtbietenden 
12 gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verſteuert verkaufen: f 


82 . 
nr No, 3 2 Kiſten Cigarren, 
„ 848 1 „ 71 
; enthalten 2767 Des-Amigos und 2007, Reacurel, \ 
welche ſo eben per Capt. B. D. Bunje, Schiff „Anna Johanna“ von Bremen hier 
125 eingegaugen ſind. ; 5 
f 72. Dienſtag, den 4. November 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann uad Richter auf hohe Verfügung Eines Königl. Wohllöblichen Com⸗ | 
merz- uud Admiralitäts-Collegii an den Meiſtbietenden gegen bame Zahlung in öf⸗ 
fentlichen Auction im Köuigl. Seepackhofe verkaufen: g f 


* 


# 7, 2 
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j 
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S & C No. 1. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 10. 13. 14. 15. 18. 19. 20. 21. 26. 27. 29 
L. % 22. 35. 36. 37. 38. 39. 40. i 
205 Ballen havarirten Java Caffee, 
ex Catharina Knelſina Capt. H. E. Voß. BR 
73. Mittwoch, den 5. November 1845, Nachmittags 3 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Richter im Hauſe Jopengaſſe No. 594. an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
Eine Parthie ſehr ſchoͤne mahagoni Pyramiden 
und geflammte Fourniere. 


74. Montag den 10. Noven:ber d. J. ſollen in den oberen Lokalitäten des 
hieſigen Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt⸗Gebäudes (Langgaſſe) auf freiwilliges Verlangen öf⸗ 
fentlich verſteigert werden: ' 

1 goldene Taſchenuhr, 6 filberne Leuchter, 2 große Pfeilerſpiegel in vergold. 
Rahmen nebſt dito Conſoles, Pfeilerſpiegel in mahag. Rahmen, 3 Kronleuchter, 
1 Oelgemälde, Landſchaft von Gräb, — mahag., birkene auch geſtrichene Mobilien, 
als: Sopha's, Rohrſtühle, Arbeits⸗ und Schlafſtühle, Kommoden, Buffet, Sekretair, 
Waſchtoiletten, Spiel⸗, Klapp⸗, Sopha⸗ u. Speiſetiſche, Bettgeſtelle ıc. 1 Reiſe⸗ 
Schreibepult, gute Betten, Fenſtergardienen, 1 Schuppen: und 1 Barannen⸗Pelz, 
1 porzell. mit Malerei u. Vergoldung verſehenes Tiſchſervice auf 30 Perſonen, 1 
dito von engl. Fayance, engl. Glasgeräth, vielerlei Tiſch⸗, Wirthſchafts⸗, Haus⸗, u. 
Küchengeräthe, ferner 1 kleiner Halb⸗ u. 1 Spazierwagen. 

8 J. T. Engelhard, Auctionator. 


— —— ⁵— — — — — * 
8 Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Sr: Mobilia oder bewegliche Sachen. ats 
75. Neue Bettfedern, Daunen m Eiderdaunen zd in 
allen Fichten K ſchoͤn und billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. 
76. ichten Klobenholz oonaglicher Gattung iſt bilig aben 
iſten Damm No. 1112. b 5 dune, ne N u = 
77. Umzugshalber, nach dem Werder, ſtehen bei dem Gutsbeſitzer Julius Jebens 
zu Böhmſchguth bei Elbing 200 Stück feine Schäafe zum Verkauf, von denen der 
Centner Wolle mit 55 Rehlen. im vorigen Jahre bezahlt worden iſt. » 


78. 4 fette Kühe ſtehen zum Verkauf Pfefferſtadt No. 121. 


79. Johannes Krauſe, Schneidermeiſter in Danzig, 


Frauengaſſe No. 833., erlaubt ſich hiedurch einem geehrten Publikum fein auf's 
Neue vollſtändig ſortirtes Lager bon Buckskins und Palitot⸗Stoffen aller Art, ſo 
wie auch Lioner Sammer: und engl. Caſimit⸗Weſten nach den neueſten Muſtern, 
angelegentlichſt zu empfehlen. N a 

80. Champagner, weiße und rothe Bordeaux⸗ und mehre Rhein Weine werden 
billig verkauft Gerbergaſſe No. 64. 8 

81. Ein noch guter weißer Ofen iſt zu verkaufen Kuhthor No. 294. 
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2. Die. . Leiwandhandlung von C. L. Eiſenack, 
Ficchwarke 9 No. 1578., empfiehlt ganz ſchwere 74 breite ächt leinene Betidrillige a 
5 ae die Elle, wie auch engl. Hemdenflanelle von 9 bis 12 Sgr. pro Elle in 
eſter Güte. 


Coulcurte ſeidne Kleiderſtoffe im neueſten Ge⸗ 


ſchmac empfiehlt billigt F. W. Dolchner. 


Aten Steindamm No. 396. iſt ein neu modernes Schlafſopha 5 einen an⸗ 
Senn billigen Preis wieder vorräthig ! 
85. Ger. Gänfebrüfte fo wie Silzkeulen ‚find zu haben Ankerſchmiedegaſſe 176. 
86. Da ich zu Neujahr mein Tachgeschäft aufgeben werde, empfehle die 
noch vorhandenen Waaren zu den billigsten Preisen. 
Otto Kelskau, Langemarkt 446. 
87. Mein Damen Mäntel⸗Maz gazin iſt durch neue Zuſendungen jetzt wieder 


mit einer reichhaltigen Auswahl von Damenmaͤnteln U. Bournus 
in den moderuſten Facons und Steffen aſſottirt. Veſtellungen werden von mit 
auf's dec ausgeführt, und empfehle ich hiezu die neueſten und geſchmack⸗ 


vollſten : Mäntelſtoffe. 


Sieg fried Baum, iun. f 
8 Langgaſſe 110.5 dem Rathhauſe gegenüber. 
88. Aeaecht Blückſch. Torf beit, Qualität empfiehlt bill. H. Olfert, Schüſſeld. 1150. 


89. Mollene u. baumw. Strumpfwaaren als: Herten-Unter⸗ 


kleider, Seinndpritshen. f ſchw. Sao: Damenfkrummpfe 


— FREE ERBE GFRRREER, 


Immobilia oder i Sachen. 


90. Der Schluß⸗ Termin zur Verſteigetung des in der Fleiſchergaſſe, 
im ſogenannten „Kuiepaff“ gelegenen Grundſtücks sub Servis⸗No. 154. und des 
in der Goldſchmiedegaſſe sub Seivis⸗No. 1078. gelegenen Grundſtücks ſteyt 
Dienſtag, den 4. November d. J., Abends 5—6 Uhr, 
in meinem Geſchäfts⸗Bureau an und lade Kaufluſſige hiezu ein. 
J. T Enge (hard, Auetionator. 
N. Da der am 15. Auguſt o. angeſtandene Termin zur Verpachtung 
des dem Hofpitale zum Heil, Leichnam zugehörigen, jenſeits der 
Weichſel, dem Ganskruge gegenüber, an der Haide gelegenen 
Wieſenlandes von 40 Morgen 176 [IRuthen culmiſch Flächeninhalt, kein ge 
genügendes Refultet ergeben hat, fo ſteht zur Verpachtung dieſes Landſtückes auf 
6 Jahre, auf den Antrag der Herren Vorſteher ein neuer Leeitations⸗Termin auf 
Freitag, den 14. No vember d. J, Vormittags 11 Uhr, 
im Konferenz⸗Zimmer des RE an, wozu Pachrtufige hiemit eingeladen 3 
J. T Engelhard, Auction 


x. x. empfiehlt billigſt N F. eee 


” 
* 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 


Immebilia oder unbewegliche Sachen. 
5 Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Privatſchreiber Ferdinand Hinz und deſſen Ehefrau Eleonore Frieder 
rike geborne einreiſſ gehörige ideale Hälfte des hier auf dem innern St. Geor⸗ 
gedamm belegenen Brundſtücks sub Litt. A. XIII. 156., welches im Ganzen ouf 
1254 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt iſt, und deſſen aadere Hälfte dem Schuhmacher 
Gottfried Hinz und deſſen Ehefrau Charlotte Caroline Florentine geborne Schön, 
moor gehört, ſoll zufolge der uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe a 3 

am 9. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vot dem Drputirten Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Rimpler, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 5 2 
Eiping, den 2. September 1845. f 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


its nr 
93. Nachdem über das Vermögen der Handlung Splöſteter & Friedrich Kies 
ſelbſt mittelſt Verfügung vom 1. Auguſt 1815, der Concursus Creditorum eröffs 
net worden iſt, jo wird zur Anmeldung und Wahrmachung der Forderungen ein 
Termin auf 


den 8. Jan uat 1846, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Wiebe angeſetzt, zu welchem 
biemit ſämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner unter der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß Diejenigen, welche zu dieſem Termine nicht ſelbſt oder durch legiti⸗ 
mixte Stellvertreter erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden 
präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
HE werden bird. Denjenigen, Denen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft 
fehlt, werden als Bevollmächtigte die bei dem hiefigen Gerichte tecipirten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Herru v. Duisburg in Marienburg und Schuetz in Dirſchau in Vor 
ſchlag gebracht. Ber, Rn c 
Tiegeuhoßf, den 11. September 1848. a N 5 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. h 
98. Folgende ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannt: Perſonen, al: 
1) der Mattoſe Gerhard Eſau, Sohn des zu Heubuden verſtorbenen Jacob Eſau, 
welcher im Jahre 1804 in Danzig zur See gegangen, 
2) Regine Schmidt, Tochter der Einſaſſe Jacob und Maria Ellſabeth geborne 
Sitoͤrmer-Schmidtſchen Ebeleute von Katzuaſe, von welcher ſeit dem Jahre 
1791 keine Nachricht vorhanden, ar 
3) Michael Kuikowski, Sohn des Eigenthümers Albrecht Kilikowski von hier, wer 
cher vor 25 Jahren in Polen geweſen ſein ſoll, £ a 
J) Jacob und e . a 
5) Helene Geſchwiſter Kilikowski, Kinder der Albrecht und Eliſabeth geb. Colln⸗ 


— 2500 — 


Kilikowskiſchen Eheleute, von denen erfterer ſeit 55 Jahren unbekannt abwe⸗ 
ſend und letztere vor 27 Jahren nach Rußland gezogen iſt, 

6) der Seefahrer Johann Gottfried Naplerski, welcher vor 20 Jahren mit eis 
nem Stettiner Schiff von Danzig aus, in See gegangen, 

7) der Haudlungsdiener Johann Michael Bielefeld, der im Jahre 1812 von 
Danzig zur See nach Königsberg gereiſt iſt, 

8) der Tiſchler Johann Jaceb Bielefeld, welcher im Jahre 1803 von hier aus, 
auf die Wanderſchaft gegangen, ; 

9) der Schuhmacher Peter Fenski von hier, welcher im Jahre 1832 nach Po⸗ 
len verzogen fein fol, f ; i 
oder die von ihuen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, were 
den hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Menaten und ſpäteſtens in dem vor 

dem deputirten Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Grosheim ö 
auf den 9. Juni 1846 
angeſetzten Termine in dem Gerichtsgebäude zu melden und weitere Anweiſung zu 
erwarten, unter der Warnung, dag fie für todt erklärt und ihr Vermögen den ſich 
legitimirenden Erben event. dem Fiskus als herrenloſes Gut zugewieſen werden ſoll. 
Marienburg, den 18. Auguſt 1845. 
’ Königl. Land: und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld-Gours 
Danzig, den 30. October 1845. 


———————— 
1 Briefe. Geld. a ausgeb.|begehrt. 
7. Sgr. 5 


Friedrichsdo’r .. +. 
Augustdo’r „..... 
Dueaten, neue 

dito alte 
Kaszen-Anweis. tl. 


s .| Silbrgr 
London, Sicht > 
— 3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monet... 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— — 2 Monat 
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